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Allgemeine Wetrachtungen
zur Reichslagswahl.

(IX. Die Urſache der Preisſteigerung des
Getreides.)

Wenn jetzt in der Wahlbewegung wieder die Höhe
der Lebensmittelpreiſe, insbeſondere des Brotgetreides,
agitatoriſch gegen die deutſche Zoll- und Handelspolitik
an sgebeutet werden ſoll, ſo wird es gut ſein, an der Hand
der Thatſachen ſich klar zu machen, auf welche Urſachen
die ſeit 1887 unbeſtreitbar eingetretene Steigerung des
Preiſes wichtiger Lebensmittel zurückzuführen iſt. Wir
wählen zu der Betrachtung das Brotgetreide, weil es an
ſich unter den nothwendigen Lebensmitteln an Bedeutung
in erſter Linie ſteht und bei ihm nicht, wie z. B. bei derPreisentwickelung des Schweinefleiſches, beſéndere aus

nahmsweiſe Umſtände mitwirkten. Die höheren so
für Getreide gelten vom Ende November 1887 ab; gleich
wohl iſt in dem halben Jahre nach deren Einführung eine
nennenswerthe Erhöhung der Roggenpreiſe nicht einge-
treten. Sie betrugen, wie das „Berl. Fremdenblatt“ aus-
führt, im Durchſchnitt der preußiſchen Monarchie im
Dezember 1887 für den Doppelzentner 119 im April
1888 121 .4. Erſt in den Herbſtmonaten 1888 ſtieg der
Roggenpreis und zwar auf 159 im November. Zwiſchen
dem April, wo der Roggen noch 121 galt, und den
Monaten, wo er auf 159 .4 geſtiegen war, liegt aber die
Ernte. An Winterroggen ſind aber im Jahre 1888 gegen
1887 in Preußen 5 366 000 Doppelzentner oder 12 pCt.
weniger geerutet, ſicher ein Viertel weniger zum Verkauf
verfügbar geblieben.

Jn der erſten Hälfte des Jahres 1889 iſt der Roggen
preis ſodann ziemlich unverändert geblieben. Von Sep-
tember ab, alſo wiederum nach der Ernte, aberriſt er bis
jetzt wieder nicht unerheblich geſtiegen. Noch ſind die Er-
ebniſſe der letzteren nicht definitiv feſtgeſtellt; dieſe Feſt
tellung erfolgt regelmäßig erſt im Monat Februar. Aber

auf Grund vorläufiger Mittheilung muß wiederum ein
Rückgang der Roggenernte um 4 Mill. Doppelzentner oder
um 11 pCt. angenommen werden. Wieder wird in dieſem
Erntejahre über 40 pCt. weniger als im Erntejahr 1887/88
zum Verkauf übrig bleiben. Die Entwickelung der Roggen-
preiſe liefert daher folgendes Bild: Nach der Einführung
einer Zollerhöhung von 2 .4 auf den Doppelzentner
blieben die Roggenpreiſe ziemlich unverändert, bis die
Wirkungen der ungünſtigen Ernte von 1888 ſich geltend
u machen begannen, ſtiegen, als der Minderertrag. des

oggenbanes ſich voll überſehen ließ, ſehr erheblich, blieben
dann wieder konſtant, bis die Ernteergebniſſe von 1889
vorlagen und ſtiegen, als deren ungünſtiger Ausfall zu
überſehen war, auf ihren jetzigen Stand. So iſt klar,
daß nicht ſowohl in der Zollpolitik, ſondern in
den nach einander folgenden ungünſtigen Roggen-
ernten der heutige Stand der Roggenpreiſe ſeine
Urſache hat.

Nachklänge

zum Geburtstag unſeres Kaiſers.
Die „Meraner Zeitung“ berichtet über ein Feſtmahl,

4 welchem ſich zahlreiche Kurgäſte Merans ünd viele Ein
eimiſche zur Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelm's

verſammelt hatten. Der berufene Senior der deutſchen
Kolonie in Meran, Oskar Freiherr von Redwitz, brachte
folgenden Trinkſpruch auf den Deutſchen Kaiſer aus:

Schon wieder iſt ein Jahr zerſtoben,
Seit wir im Garten von Tirol
Auf unf'res jungen Kaiſers Wohl
Begeiſtert hier das Glas erhoben.
Welch' neue That in dieſem Jahr
Vollbracht' er wohl zu ſeinem Preiſe,
r die mit neuem Lorbeerreiſe

ir kränzen wollen hent ſein Haar?
Wohl gab er prächt'ges Brautgeleit
Der Schweſter ins hellen'ſche Land,
Und träumend von gar hehrer Zeit
Auf der Akropolis er ſtand;
Wohl ſegelt' er bis nach Byzauz,
Des Großherrn nie geſchaufer Gaſt,
Und oriental'ſcher Märchenglanz
Umwob ihn überirdiſch faſt.
Wie ſtaunten da die Muſelmanen
Ob dieſem edelſtolzen Herrn!
Und wie umkreiſt' in hellſten Bahnen
Den Halbmond dort Alldentſchlands Stern
Und doch, ſo weit durch dieſe Fahrt
Auch unſ'res Kaiſers Majeſtät
Sich fremden Völkern offenbart
Und deutſche Ehr' ward ausgeſä't:
Jch weiß noch eine Kaiſerthat,
Jn reinen, edlen Herzens Ratb
So ganz im Stillen ausgeführt,
Der noch viel größ'res Lob gebührr,
Denn ſie iſt ſegensreich, wie keine.
Und wißt ihr, welche wohl ich meine
Die inn're große That es iſt,
Daß auch in dieſes Jahres Friſt,
Trotz allem kühnen Muthesdrang
Und allen Waffenruhm's Verlocken,
Der Kaiſer nur zum FriedensklangJ Reiche läuten ließ die Glocken.

och nicht verträumt' er Tag um Tag:

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die kaiſerlichen Erlaſſe in der Arbeiterſchntz

frage haben, ſoweit der Eindruck ſich ſchon vernehmlich
gemacht hat, allenthalben freudige Zuſtimmung gefunden,
und das berechtigt zu der Hoffnung, daß aus dieſer An-regung bald ein befriedigendes poſttives Ergebniß hervor

gehen wird. Zurückhaltung und Mißtrauen wird höchſtens
auf ſozialdemokratiſcher Seite herrſchen; aber dieſe Partei,
welche die Unzufriedenheit ſo nothwendig braucht wie die
Lebensluft, iſt ja ſelbſtverſtändlich darauf augewieſen, allen
Maßnahmen entgegen zu wirken, welche eine verſöhnende
und beruhigende Wirkung äußern und das aufhetzende Wort
entkräſten könnten, daß von dem gegenwärtigen Staat und
der jetzigen Geſellſchaftsordnung doch nichts für den Ar-
beiter zu erwarten ſei. Bei allen übrigen Parteien findet
das, wenn auch erſt in den allgemeinſten Umriſſen um-

renzte, ſozialpolitiſche Programm der kaiſerlichen Erlaſſe
eifall und Zuſtimmung. Es wird darin mit Recht eine

den ganzen Ernſt dieſer Frage vorurtheilslos würdigende
Kundgebung und die entſchloſſene Abſicht erblickt, Be
ſchwerden und Bedürfniſſen, ſoweit ſie berechtigt ſind,
auch auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung abzuhel-
ſen. Je mehr die öffentliche Meinung ohne Unter
ſchied der Parteien ſich mit den kaiſerlichen Worten
einverſtanden erklären wird, um ſo ernſtlicher muß der
Verſuch zurückgewieſen werden, dieſelben in einſeitigem
Parteiintereſſe auszunutzen. Darin ſind wieder die Deutſch
freiſinnigen groß. Jhre Blätter wollen die neue kaiſerliche
Botſchaft geradezu als Erfüllung ihrer beſondern Partei
forderungen darſtellen und für deren Grundgedanken fürſich die Prioritat in Anſpruch nehmen. Die ganze Grund-

anſchauung der deutſchfreiſinnigen Politik widerſpricht aber
jeden Eingreifen des Staats und der Geſetzgebung in die
wirthſchaſtliche Entwicklung; erſt ſpät und unter lebhaften
innern Kämpfen, die faſt zur offenen Trennung der Partei
führten, haben dieſe Jdeen bei der deutſchfreiſinnigen Partei
Eingang gefunden, und wenn es zur geſetzgeberiſchen Arbeit
kommt, wird ſie auch ſchon wieder einen Haken entdecken,
an den ſie ihren Widerſpruch anknüpfen kann, ſo gut wie
ſie bisher gegen alle Sozialreformgeſetze geſtimmt hat. Doch
wir wollen auf dieſen Gegenſtand nicht weiter eingehen,
Thatſache iſt, daß ſeit einer Reihe von Jahren der Reichs
tag in jeder Seſſion die Arbeiterſchutzfrage auf Anträge
aus dem Hauſe, die aber keineswegs zuerſt von deutſch
freiſinniger Seite ausgingen, nach den verſchiedenſten
Richtungen berathen, daß ſich dabei allmählich eine ziemlich
weitgehende Uebereinſtimmung unter den verſchiedenen Par
teien herausgebildet und daß man ſich auch ſchon, und zwar
faſt einſtimmig, über ganz beſtimmte geſetzgeberiſche Vor
ſchläge geeinigt hat, die dann freilich ſtets auf zähen Wider
ſpruch im Bundesrath ſtießen. Ein Geſetzentwurf über
Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit ſammt Reſo
lutionen über Vorlegung eines Geſetzentwurfs, welcher die
Beſchäſtigung von Kindern in der Hausinduſlrie regelt, und
über Veranſtaltung einer Unterſuchung zur Frage des
Maximalarbeitstags wurde im Bundesrath noch im November
1888 abgelehnt, ebenſo ein faſt einſtimmig beſchloſſener
Geſetzentwurf über die Sonntagsarbeit. Der Reichstag
hat darum in dieſen Beſtrebungen nicht nachgeſaſſen. Man

Nein, ſchärfſten Blickes hielt er Wacht,
Auf daß ſein Kriegsheer Tag und Nacht
Gerüſtet ſei zum großen Schlag.
Jhn kümmert' auch das kleinſte Rad
Jm weitverzweigten Reichsgetriebe,
Daß deſſen Lauf bekannt ihm bliebe,
Als Reichshaupt und als Mann der That
Wie klug ſprach er manch Kaiſerwort,
Sei's als der Bundesfürſten Gaſt,
Sei's als der Volkesarbeit Hort!
Die Jagd nur gönnt' er ſich zur Raſt.
So war er Vorbild ſtreugſter Pflicht
Des Reiches Höchſten, wie den Letzten
Und was den reichſten Kranz ihm flicht,
Wenn unſre Feinde dann und wanun
Großſprecheriſch die Schwerter wetzten:
Er hielt das ſeine ſtets im Bann.
Wie oft wöhl hat ſein Kriegesmuth
Auch ſeine ſtarke Hand durchzückt!
Doch Scheu vor ſeines Volkes Blut
Hat ſtets ſie an ſein Herz gedrückt.
Und mit den edlen Bund'sgenoſſen
Vielt Friedenslieb' ihn feſt umſchloſſen.

er ſtärkſte Kriegsherr dieſer Welt,
Wär' er nicht auf dem Schlachtenfeld
Dem Ahn und Vater gleich als Held,
Er, der mit Leib, und Seel' ein Krieger?
Und doch, wenn jung auch, ſchon ſo weiſe
Solch' kaiſerlicher SelbſtbeſiegerWelch' Wort genügt wobl dieſen Preiſe

Und wer will micht in Dank erglüh'n
Für all ſein friederhaltend Müh'n
Ja, mehr als blut'ge Lorbeerreiſer,
Gilt ihm der Völker Friedensblume;
Sie ziert ſein Haupt zum Vöchſten Ruhme.
D'rum Heil dem ſtarken Friedens-Kaiſer
Und ſeinem innern Heldenthume!

Aus Wismarck's Sludenkenzeit.
Ueber die Göttinger Umwerſitätszeit unſeres Reichs

kanzlers bringen die enlturgeſchichtlichen Bilder aus Göt-
tingen von D. O. Mejer einige intereſſaute Einzelheiten.Danach ſcheint der Studie us von Bismarck, der „voll-

kommen beſcheidene Fuchs“, wie er aufangs in ſeiner Ver-
bindung genannt ward, wie faſt alle Füchſe“ in dem erſten
Semeſter einen rühmlichen Studieneifer entwickelt zu haben;

erinnert ſich aus der jüngſten Seſſion wohl noch der un
fangreichen Verhandlungen, welche freilich nicht ganz zu
Ende kamen, aber doch wieder die faſt einſtimmige Au-
nahme einer Reſolution zur Folge hatten, worin die Re
gierung zur weiteren Ausbildung der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung hinſichtlich der Frauen-, Kinder und Sonutags-
arbeit aufgefordert wurde. Auch die Frage von Arbeiter-
vertretungen, welche die Jntereſſen der Arbeiter gegenüber
den Arbeitgebern und Behörden wahrzunehmen haben, iſt
eine vielerörterte, wenn auch über die Zuſammenſetzung,
die Formen und die Zuſtändigkeit ſolcher Organe noch
viele Meinungsverſchiedenheiten beſtehen dürſten. So iſt
der Boden für eine poſitive Geſetzgebung zur beſſeren
Wahrnehmung berechtigter Arbeiterintereſſen wohl vor-
bereitet und man darf den Früchten der kaiſerlichen Er
laſſe mit Vertrauen entgegenſehen, ſo groß auch die
Schwierigkeiten ſein werden, welche ſich namentlich der
internationalen Verſtändigung in den Weg ſtellen werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be
treffend eine Poſtdampfſchiffsverbindung mit Oſtafrika, nebſt
der Anlage über die Zeitabſchnitte der Fahrten, die Be
ſtimmung der anzulaufenden Häfen rc. und das Geſetz, be
treffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrages zum
Reichshaushaltsetat für 1889—90, welcher bekanntlich
e Mark für die oſtafrikaniſche Expedition aus
wirft.

Major Liebert vom Großen Generalſtab, welcher wie in
andern Zeitungen gemeldet, ſich demnächſt nach Oſtafrika be
geben wird, iſt am Donnerstag von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
empfangen und aus Anlaß der Verdienſte, welche derſelbe ſich
als Stellvertreter des Reichskommiſſars Majors Wiſſmann bei
der Organiſation der oſtafrikaniſchen Schutztruppe erworben
Wo dem KronenOrden III. Klaſſe ausgezeichnet
worden.

Der Reichskanzler gab den Beamten des Handelsmini-
ſteriums am Donnerstag ein Mittageſſen, bei welchem er Ge-
iegenheit nahm, dem Unterſtaatsſekretär ſowie den vortragenden
Räthen ſeinen Dank für die treue Unterſtützung auszuſprechen,
welche ſie ihm während der zehn Jahre ſeinex Leitung des Han
dels miniſteriums hatten zu Theil werden laſſen, und ſich von
ihnen vergbſchiedeke. An dem Mittageſſen nahm auch bereits
Meſſe üter für Handel und Gewerbe Frhr. von Berlepſch

Der. Mann und der Groſchen des Freifinns.
Herr Profeſſor Virchow äußſerte in ſeiner letzten Kandidaten-
rede im zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſe:

„Jn die dem nächſten Reichstag bemeſſene Zeit von
fünf Jahren fällt die Beendigung des Septennats und er
mache kein Hehl daraus, daß er an der Forderung feſt
halte, daß der Reichstag, ohne irgendwie die Wehr-
haftigkeit des Vaterlandes bedrohen zu wollen, in der
Lage ſein müſſe, jährlich die Zweckmäßigkeit und Noth
wendigkeit der militäriſchen Neuformationen zu prüfen.“

Der berühmte Urheber des Abrüſtungsantrages vom
31. Oktober 1869 macht hier zu rechter Zeit darauf auf
merkſam, daß wir von einer neuen Mehrheit Windthorſt-
Richter-Bebel ganz ſicher eine Schwächung der deutſchen
Wehrkraft zu erwarten haben würden. Denn bei Prüfung
der Zweckmäßigkeit geht die Oppoſition und namentlich die
Fortſchrittspartei nur von Parteirückſichten aus. Wir
rauchen lediglich in der Geſchichte der Konfliktsjahre
1862——66 zu blättern, wenn wir die wahren Abſichten
der Oppoſition uns vor Augen führen wollen. Damals

er hörte damals täglich 5 Stunden Collegia, auch Vor
leſungen über Logik und Metaphyſik, ſowie über reine
Mathematik. Doch ach, das Blaättlein wandte ſich; im
zweiten Halbjahr ſchrumpfte die Zahl auf 3, im dritten
auf 2 Stunden täglich zuſammen. Jns umgekehrte Ver
hältniß ſtellte ſich dazu ſein Strafregiſter vor dem Univet
ſitätsgerichk. Aus der erſten Hälfte ſeines jährigen
Aufenthaltes iſt nur ein Verweis und ein Gulden Strafe
verzeichnet, „wegen Answerfens einer Bonteille aus dem
Fenſter“. Anders in der zweiten Hälfte. Da ſtellt das
Protololl zunächſt die Anweſenheit des Studioſus v. Bis
marck bei einem Piſtolendnell feſt, bei welchem derſelbe die
Obliegenheiten eines Unparteiiſchen erfüllte. Charakteriſtiſch
iſt, daß Bismarck die Streitenden veranlaßte, die anfäng-
lich feſtgeſetzten drei Schritt Barriere in zehn Schritt zu
verwandeln und eigenmächtig, aber im Einverſtändniß mit
dem Arzt, beim Nehmen der Menſur noch zwei Schritte
hinzufügte und dafür ſorgte, daß die Schritte möglichſt lang
würden. Als Lohn ward ihm 10 Tage Karzer zu Theil
und noch ein Tag Zuſatzſtrafe, weil er auf die erſte Vor
ladung nicht erſchienen ſei. Weiterhin erhielt er drei Tage
Karzer neben der bedingten Unterſchrift des eonsilium
abeundi wegen Anweſenheit bei einer Schlägermenſur
zwiſchen einem „Weſtfalen“ und einem „Lüneburger“. Aus
vorgekommenen Jncommentmäßigkeiten bei dieſer und einer
ſpäteren Menſur des „Weſtfalen“ A. Röder entwickelten
ſich Verrufserklärungen, in welche auch die übrigen Corps,
damals „Geſellſchaften“ genannt, hineingezogen wurden. Jn
der entſcheidenden Verſammlung des Seniorenconvents ſtimmte

Bismarck als Senior der Geſellſchaft „Hannovera“ mit der
Minderheit gegen die Verrufserklärung gegen die „Lüneburgia“.
Eine ſolche Beſchickung eines Seniorenconvents war aber
nach den Beſtimmungen des Regulativs von 1832 nicht
ſtatthaft als „außerhalb der Grenzen eines geſellſchaftlichen
oder literariſchen Zweckes“ ſtudentiſcher Vereinigungen
ſtehend; und deshalb ward Bismarck mit vier Tagen
ſtrengen Karzers und der bedingten Unterſchrift des eonsilium
bedacht; er erhielt alſo das consilium an einem Tage zwei-
mal zur Unterſchrift. Lediglich eine „Rüge“ iſt fernerhin
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ſchlag würde in der Verkehrsſleigerung einen Einnahmeousfallvon o 600 o zur Folge haben, dem aber eine Mehrein-

nahme r für die Beförderung des Freigepäckswo-rch ſich der Ausfall auf 12 bis 13 000 000
der durch eine Vermehrung des Verkehrs wohl ausgeglichen wer-
den dürfte. Namentlich iſt eine Verbeſſerung des Gepäcktarifs
nothwendig denn derſelbe hat die elendeſte Ausnutzung der Ge

äckwagen herbeigeführt, das kommt daher, daß der Gepäcktarif
vielen Fällen höher iſt als der Per onentarif. Was endlich
ie Güterkarife eiarht ſo muß eine erhebliche Ermäßigung der-
lben ſtattfinden, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß eine Einnahme-

krrute mit in den Kauf genommen werden muß. Zum 1. Jan.
eine m von Ansnahmetgrifen für Maſſenartikel in Kraft

r in der e urch welche dieſe Tarife dem Laneseiſenbahnrath vorgelegt waren, führt der Miniſter aus, daß
ie Ausnahmetarife für Kohlen allein einen Ausfall von 11 000000
dark zur Folge haben würden. Aber trotzdem ſei die Ermäßig-

We nothwendig im gert der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ieſe Worte ſollten ſich die Herren merken, welche ſich gegen

Tarifermäßigungen ausſprechen. Eine allgemeine Reform der
grife wird auch geeignet ſein, die Sonderbeſtrebungen, welche
c gemacht haben, um für gewiſſe Erwerbszweige allein
ar n 3 erbeizuführen, zu unterdrücken. Die Kund-

Fehunaen, welche für das Wohl der Arbeiter eintreten, geben
imer das Vertrauen da man auch den Beſtrebungeu ent-

egenireten wird, welche den Arbeitern die freie Verwendung
hrer Arbeitskräfte beſchränken wollen durch Hochhaltung der

Perſonentarife. Wenn wir eine durchgreifende Aenderung nicht
vornehmen, ſo wird die Nachwelt über uns ebenſo urtheilen,
wie ſie geurtheilt hat über Diejenigen, welche die freie Einführ
ung der Maſchinen verhindern wollten. eſſen links.)

(Schluß in der 2. Ausgabe.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
D. r Nachdruck nuſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

V Landsberg, 6. Febr. (Jubiläumsfeier.) Die ebier abgehaltene Feier des 25jährigen Jubiläums des land
wirthſchaftlichen Vereins Landsberg und Umgegend
337 dadurch ein beſonderes Jntereſſe, daß Herr Gutsbeſitzer

zittmann-9enßen einen ſehr gehaltvollen Vortrag hieltüber das Thema: Welche ſchädlichen Einſinſſe hat die Fükterung

größerer Mengen von Baumwollſgatwehl auf das Rindvieh
Lützen, 6. Febrnar. (Zuckerſt euerſtellen. Ein

Geiſteskranker ine Jm Hauptſteueramtsbezirk
l

Naumburg iſt die ſelbſtſtändige Zuckerſtenerſtelle Weißenfels auf
gehoben und es ſind an deren Stelle in Weißenfels und Lützen
mit den an dieſen Orten beſtehenden Steuerämtern I verbundene
Zuckerſteuerſtellen errichtet worden, welche für die Zuckerfabriken
in Lützen und Weißenfels de ſind. Der Gutsbe-
ſibersſohn Schröder aus dem nahen Thronitz, welcher im
vorigen Sommer in geiſtiger Umnachtung ſich die Pulsader auf-
ſchnitt und darguf, in die Jrxenanſtalt AltScherbitz gebracht
werden mußte, iſt in vggiger Woche von dort entwichen und
Da eifriger Nachforſchüngen bis heute nicht wiedergefunden

orden.
T Mühlhanſen, 6. Februar. (Regimentsjubiläum.)

Die Vorbereitungen zum feſtlichen Begehen des rege Ju
biläum des De rer Ulanen- Regiments Nr. 6, welches am
25. März d. J. ſtattfindet. werden eifrig betrieben. Man giebt
ſich ſogar der Defnung hin, daß der Chef des Regiments,
König Chriſtian I. von Dänemark, perſönlich
an der Feier theilnehmen wird.8 Harzburg, 6. Febr. (Vom Geſtüt. Walküre.)
Auf dem hieſfgen herzoglichen Hauptgeſtüte
kommen am 30. Juni d. J. öffentlich meiſtbietend zum Verkauf
17 einjährige Vollblutfohlen. Einem mächtigen Sturme, der
in voriger Woche die Harzberge uünibrauſte, iſt eine der Wal
küren des Bismarckdenkmals auf dem Burgberge zum Opfer
gefallen die Walküre iſt dicht über dem Sockel abgebrochen
und müße von mehreren Seiten mit Stätzen verſehen werden.

B Erfurt, 5. Febr. (Wahlaufruf. Opfer derCaserploſion. Das Executiveomitös der hieſigen
Kortellparteien veröffentlicht heute r den Wablaufruf,
der mit vielen hunderten von Unterſchriften angeſehener Männer
aus dem Stadt und Landkreiſe Erfurt bedeckt iſt, und in knapper
überzeugender Sprache die Wahl des Geh. Commerzienraths
Lucius empfiehlt. Die übrigen Parteien ſind bisher mit
ſebſtändigen Wahlaufrufen no nicht hervorgetreten. Die
Curr? gemeldete Gasexploſion hat 2 Opfer gefordert; der

chwerverletzte ſtarb noch geſtern Abend, einen anderen Arbeiter
fand man noch ſpät Abends todt unter dem Schutt.

S Staßfurt, 5. Februar. (Vom Straßenkrawall.)
Die Erhebungen wegen des Sonnabend Abend vorgekommenen
Straßenkrawalls ſind der „M. Ztg. Antolge noch
abgeſchloſſen; i der re nd bereits nach Magde-burg abgelieſert. In der an der Ecke der Zollſtraße gelegenen
Berner'ſchen Bäckerei brachte während des Aufruhrs Polizei
wachtmeiſter Bremer zwei Arreſtanten, die mit Steine in
der Hand betroffen waren, unter, wobei er von einem Stein
hagel der tobenden Menge föemlich überſchüttet wurde. Um
en und die B.'ſchen Eheleute zu ſchützen, ſchoß er zur Thür

inaus auf die nachſtürmende Rotte, die mit Gewalt den Ein
gang erzwingen wollte, worauf es ihm gelang, die Thür zu
verſchließen. Dem Bäckermeiſter wurden die Fenſter einge-
worfen; mehrere Steine drangen bis ins Haus. Vorher ſchon
hatte das Dienſtmädchen einen Stein un den Kopf erhalten, als
es die Fenſterladen ſchließen wollte. Durch ein Fenſter und
über das Stacket Herr Bremer wieder auf den Kampf-
Batß doch mußte die Polizei gleich derr dem Anſturm weichen

n bemerken iſt noch, daß auch die leopoldshaller Frrerppepr
ausgerückt war; ?kum „Abkühlen“ der erregten Menge iſt ſie
gleich der hieſigen gger nicht füenmen.

Tu. Barby, 6. Februar. (Abiturientenprüfung,.) Geſtern
Abend wurde am hieſigen Lehrerſeminar die Abgangsprüfung,
welche am Freitag und Sonnabend ſchriftlich, Montag, Dienſtag
und Mittwoch mündlich Lettawet beendet. Als Regierungs-
kommiſſare waren die Herren Schulräthe Bode und Schön
wäl der anweſend, bei der Prüfung in den religiöſen Fächern
am Montage auch der Herr Generalſuperintendent D. Möller.

Vom Juſelsberg wird geſchrieben: Die Nacht vom
23. auf den 24. Januar war für die Bewohner des Gothaer
Gaſthofes ſchrecklich. Der Sturm, der wüthete, war furchtbar
An ein Schlafengehen war nicht z denken, die Angſt und Sorge
war groß, denn in jedem Augenblick mußten ſie gewärtig ſein,daß das Haus zuſammenbrechen würde. Das Dach der vor dem

Hauſe ſtehenden Veranda wurde herabgeriſſen und bis auf die
Chauſſee unterhalb des Plateau's geſchleudert. Auch in der
Nacht vom 26. auf den 27. Januar raſte der Sturm in gleicher
Weiſe. Die letzten Tage des Januar brachten aber wieder ſehr
ſchönes, klares Wetter mit lohnender Fernſicht.

t Eine goldene Doppelhochzeit fand in dieſen Tagen
in Barby ſtatt. Der Zimmermann Chriſtoph Karnbach und
ſeine Ehefrau, geb. Lier, und der Zimmermann Chriſtian Felſch

Ebefran, geb. Weſiphal, wurden gemeinſam ein
ſegnet.

Kleine Notizen. Der Fiſcher Simon in Gr.
Roſenburg fing beim Fiſchen im Garnſack ein rachtexemplar
eines Fiſchotters, der über einen Meter lang war. Leider war
das Thier, da der Zug zu lange Zeit in Anſpruch nahm, im

Loſſer erſtickt. Die Feier der goldenen Hochzeit feierte am
2. d. M. das Toacke'ſche Ehepaar in Ennewitz beim beſten
Wohlſein und in großer Rüſtigkeit. Jm Namen Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs wurde dem als Beitrag zu
den Koſten eines Familienfeſtes ein Gnadengeſchenk ausgehän-digt. Die Exöffnung des Teſtamentes des verſtor-
nen Fürſten Georg von Schwarzburg ergab ein kaum
nennenswerthes Privatvermögen; aus dem Nachlaß des Heim-
Gier wird ſeiner einzigen Schweſter, der FürſtinWittwe

liſabeth zur Lippe, nichts Nennenswerthes zufallen.

Aus aller Welt.
Frankfurt a/O., 3. Februar. (Auszeichnung.) ZweiOffiziere des hieſigen Feld dlerie Meinen Genchel eld

ugme z rade er F. Forſten een als mit der imgsmedgille am Bandekorirt, neten Die Veranlaſſung zu bleſer Auszeichnung iſt

ermäßigen würde,

folgende: Jm vorigen Manöver lagen die Lieutenauts B. und
E. bei dem Mühlenbeſitzer Koltermann in Schwachenwalde im
Quartier. Letzterer erbot ſich eines Abends, mit ſeinem zwölf
jäbrigen Sohne zuſammen die beiden Offiziere auf den See zu
ite um Enten zu ſchießen. Die Bedenken gegen den ſehr

defekten Kahn wies K. als unbegründet zurück, bemerkend, daß
er mit demſelben ſtets Laſten bis zu 15 Ctrn. fahre: überdies
ſei der See nur 3 bis 4 Fuß tief. Hundert Schritt vom Ufer
entfernt zog der Kahn jedoch derart Waſſer, daß die Offiziere
energiſch ſofortige Rückfahrt verlangten, bei welcher der Kahn,
etwa 75 Schritt vom Ufer entfernt, bei einer Waſſertiefe von
12 bis 15 Fuß, unterſank. Erſt jetzt zeigte es ſich, daß K. ünd
ſein Sohn nicht ſchwimmen konnten; die beiden Offiziere tauchten
nach ihnen und brachten ſie endlich an den inzwiſchen wieder
emporgekommenen Kahn. Die ungiehhe Belaſtung brachte
letzteren jedoch wieder zum Sinken: bald darauf kam er noch-
mals kieloben an die Oberfläche, und es war Lieutenant B.
gelungen, Koltermann ſo lange über Waſſer zu halten und zum
zweiten Mal an das Boot zu bringen. Lieutenant E., der in-
zwiſchen wiederholt nach dem Jungen getaucht war, wurde von
demſelben ſo feſt umfaßt, daß er nicht ſchwimmen konnte. Da

elang es Lieutenant B., ihn und den Jungen mit Hilfe einesKuders an das Boot zu ziehen. Die Verſuche, das letztere ans

Land zu bringen, wurden durch Schilf und Waſſerpflanzen ver
eitelt, und ſo entſchloß ſich Lieutenant E., an das Land zu
ſchwimmen, und mittels eines anderen Kahnes wurde dann die
vollkommene Rettung bewerkſtelligt, nachdem die Betheiligten
über Stunden im Waſſer zugebracht hatten.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Schwediſche 4 pCt. fundirte Staatsanleihe von

1878. Die nächſte Ziehung findet Ende Februar ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 3 pCt bei der Auslooſung über-nimmt das Bantbaus Carl Neuburger. Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von

8 Pfg. pro 100 Mark. ßIn der Directorialſitzung der deutſchen Continen-
tal-Gas geſellſchaft in Deſſau wurde beſchloſſen, wieder
eine Dividende von 10 der Generalverſammlung zum Vor-
ſchlag zu bringen.

Dyr Zeichnungspreis für die bereits erwähnten 129 000 000
Mark 3 procentige Reichsanleihe wird nach der Voſſ
Zta.“ 102.50 ſein-

Eine in Köln abgehaltene Verſammlung der Weſtdeut-
ſchen Papierfabrikanten ergchtete angeſichts der Steiger-
ung der Preiſe für Kohlen, Rohſtoffe und Chemikalien eine all
gemeine Erböhnng der Papierpreife für geboten. Für ge-
ringwerthige holzartige Papiere wurde eine Erhöhung um 15
als nöthig erklärt. Sodann wurde die Bildung einer beſonderen
Vereinigung weſtdentſcher Papierfabrikanten zur Wahrung ge
meinſamer Jntereſſen beſchloſſen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 7. Februar. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Petersburg. Kaiſer Wilhelm hat offiziell ſeinenBeſuch zu den ruſſiſchen Herbſtmänövern angezeigt.

London. Den letzten hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge wurden aus der Kohlengrube Aberſychan nunmehr
200 der verſchütteten Bergleute lebend ausgegraben, mehrere
von dieſen waren verwundet, mindeſtens 80 müſſen umge
kommen ſein. Das Manifeſt des deutſchen Kaiſers be-
ſchäftigt die öffentliche Meinung unausgeſetzt und in un-
gewöhnlichem Maße. Die Jnitiative und die Ab-
ſicht des Kaiſers finden allgemein die höchſte
Anerkennung. „Pall Mall Gazette äußert ſich
mit einem „Bravo, Kaiſer!“ überſchriebenen Artikel
geradezu enthuſiaſtiſch. Die anderen Abendblätter, die ins

eſammt über das Manmifeſt leitartikeln, können jedoch den
weifel nicht unterdrücken, ob auch alles erreichbar, was

angeſtrebt werde. Jn Deutſchland werde die That des
a und deren Ausführung mehr wirken, als alle inter
nationalen ſozialiſtiſchen Gefetze; England müſſe ſich an der
Conferenz betheiligen.

Stuttgart, 6. Februar. Der h h von Göppingen
fuhr heute früh, wie das „Neue Stuttgarter Tagblatt“ meldet,
in Cannſtgatt auf einen Güterzug, welcher in Folge deſſen ent
leiſte. Mehrere Wagen wurden zertrümmert, die Geleiſe der
emsbahn ſind geſperrt. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Lemberg, 6. Februar. Erzherzog Leopold Salvator
iſt an der Jnfluenza erkrankt. Die Krankheit verläuft
ganz normal.

Wien, 6. Februar. Die „Politiſche Korreſpondenz“
wird von kompetenter Seite ermächtigt, zu erklären, daß
die Darſtellung einiger Blätter, als würden durch die be-
abſichtigte Einführung des rauchloſen Pulvers in der
nunmehr beendigten Ausrüſtung der Jnfanterie mit dem
AchtMillimeter-Repetirgewehr Veränderungen nothwendig,
welche eine finanzielle Belaſtung, ſowie Störungen bezüg-
lich der Schlagfertigkeit der Armee befürchten ließen, un
richtig ſind. Bei der Konſtruktion des Repetirgewehres
ſei auf die Einführung des rauchloſen Pulvers bereits von
vornherein Rückſicht genommen worden. Die nothwendig
werdende Veränderung des Gewehres beſchränke ſich aus-
ſchließlich auf eine Korrektur der Viſirvorrichtung; dieſelbe
werde weder die Schlagfertigkeit des Heeres ſtören, noch
eine namhafte finanzielle Belaſtung hervorrufen.

Wien 6. Februar. Die „Wiener Abendpoſt“ vernimmt,
daß im Miniſterium des Jnnern die Vorarbeiten zu der Re-
form der böhmiſchen z n u ur Errichtung
nationaler Curien im böhmiſchen Landtage im Sinne der Be-
ſchlüſſe der Ausgleichskonferenz bereits im „vollen Zuge ſind.
Der Geſetzentwurf betreffend den Gebrauch der Landesſprachen
bei den qutonomen Behörden in Böhmen wurde am 29. Jannar
bebufs Vorlage an die Landesvertretung nach Prag geſandt.
Auch der Unterrichtsminiſter hat entſprechende Weiſungen be
hufs Ausarbeitung von Geſetzentwürfen erlaſſen, welche er-
forderlich ſind, um die Vereinbarungen durchzuführen, die ſich
auf die Zuſammenſetzung und Einrichtung des Londesſchulraths
in Prag und der ſogenannten Minoritätsſchulen beziehen.

Wien, 6. Februar. Einer hre Meldung zufolge hat
Zankoff eine Proklamation an das bulgariſche Volk gerichtet, inwelcher er daſſelbe auffordert, nicht vor dem Schaffot zurück

zuſchrecken und den Uſurpator Ferdinand zu verjagen, und dem
Prinzen den Rath ertheilt, wenn ihm ſein Leben lieb ſei, Bul
garien freiwillig zu verlaſſen.

Fiume, 6. Februar. Das Befinden des Grafen Andraſſy
zeigt keinerlei weſentliche Ter

om, 6. Februar. Das Befinden des Kriegsminiſters
Bertole Viale hat ſich gebeſſert.

Paris 6. Februar. Der Unterſuchungsrichter hat nunmehr
die gerichtliche Verfolgung gegen Laveiſſière, Jonbert und
Sécretan, die Adminiſtratoren der Socièté des Métaux, und
W Hentzſch, Präſidenten des Verwaltungsraths des ComptoirEscom te, verfügt. Die Anklage lautet auf Vertheilung
fiktiver Dividenden. Söécretan wird außerdem des wucheriſchen
Aufkaufes von Waaren angeklagt.

Brüſſel, 6. Februar. Kardinal Lavigerie räth in einem
Schreiben den katholiſchen Geiſtlichen, ihrer Wehrpflicht zu
gen und nicht anszuwandern, um ſich dem Dienſt zu ent
ziehen.

Luxemburg, 6. Februar. Die Kammer hat mit Zuſtim
mung der Regierung die Einführung einer 3prozentigen Coupon
ſteuer auf ſämmtliche Obligationen mit Ausnahme der Staats
renten mit 34 gegen 5 Stimmen beſchloſſen.

Stockholm, 6. Februar. Geſtern haben in den
Grängesbergs-Eiſengruben (Dalarne) 4 bis 500
Arbeiter die Arbeit niedergelegt, Da dieſelben

gegen Perſonen und Eigenthum gewaltſam vor
gingen, mußte Militär requirirt werden.

London, 6. Februar. Heute Morgen fand eine
Exploſion von ſcheagendem Wetter in der
Kohlengrube Aberſychan in der Nähe von New-
port in Süd-Wales ſtatt. Alle Verbindung mit
der Grube iſt abgeſchnitten, in welcher ſich un-
gefähr 300 Arbeiter befinden. (S. Fernſprechnachr.)

London, 6. Februar. Bis zwei Uhr Nachmittag
ſind 40 Leichen aus der Grube Aberſqchan heraus-
gebracht.

London, 6. Februar. Der Streik der Gas-
heizer iſt durch einen Vergleich beendet, nach
welchem die South-Metropositan-Gaäs-Com-
pagnie die achtſtündige Arbeitszeit wieder ein
geführt und hat die alten Arbeiter engagirt,
wenn Vakanzen eintreten.London, a de ruar Die Diphtheritis tritt in
London ſtark auf.London, 6. Februar. Die Union-Dampfer „Athenian“ und
„Spartan“ ſind geſtern auf der Heimreiſe, erſterer von Madeirg,
letzterer von Capetown, abgegangen,

Freßſtiumen über die Kaiſer-Erlaſſe.
ien, 6. Februar. Das „Fremdenblatt“ bemerkt

betreffs der Erlaſſe des dentſchen Kaiſers, dieſelben würden
vom deutſchen Publikum zweifellos freudigſt begrüßt werden
und auch auf die Wahlen nicht ohne Einfluß bleiben; ſie ſeien

'geeignet, auch im Auslande allſeitige Aufmerkſamkeit auf ſich
zu ziehen. Die „Preſſe“ iſt der Anſicht, es ſei dies eine po
litiſche That erſten Ranges, welche für die ſoziale Frage in
Europa auf lange Zeit hinaus epochemachend ſein werde. Für
die Wahlen bildeten die Erlaſſe ein Programm, durch welches
die Arbeit auf ſozialem Gebiete zum Zwecke des Friedens vor-gezeichnet werde. Die „Neue freie Preſſe bemerkt,
die Bedeutung der Erlaſſe reiche weit über den Rahmen eines
vorübergehenden Wahlkampfes hinaus.

Bruüſſel, 7. Februar. (Fernſprechnachricht.) Die ge
ſamte belgiſche Preſſe aller Parteien begrüßt die Erlaſſe
Kaiſer Wilhelms in ſo ſympathiſcher Weiſe, daß Belgiens
Zuſage zur Theilnahme an der internationalen Arbeiter
ſchutzconferenz zweifellos erſcheint. T

London, 6. Februar. Die konſervative „St. James
Gazette“ beſpricht die beiden kaiſerlichen Erlaſſe und erkennt
in den Vorſchlägen des deutſchen Kaiſers ein bedeutſames Zeichen
der Zeit. Obgleich Engländer kaum vorſchnell der Jnterventiony
der Regierungen in Arbeiterfragen entgegenkommen würden, ſo
ſei es doch unleugbar, daß der Strom der Zeit ſich in der vom
deutſchen Kaiſer augegebenen Richtung bewege.

Die radikle Abendzeitung „Pall, Mall Gazette“ be-
urtheilt die beiden kaiſerlichen Erlaſſe von ihrem radikalen
Standpunkte aus, jedoch im Ganzen zuſtimmend. Lord Sa-
lisbury werde die Einladung des Kaiſers annehmen müſſen,
ſelbſt wenn er ſich geweigert hätte, an der in Ausſicht genom-
menen Arbeitskonferenz in Bern im nächſten Mai theilzunehmen.
Die Sache ſteht jedoch jetzt ganz anders bei einer Einladung,
welche die Unterſchrift des dentſchen Kaiſers trägt. Die Erklärun
gen des Kaiſers ſeien ganz vortrefflich. Jm weiteren Verlaufe
des Artikels bezeichnet die „Pall Mall' die kaiſerlichen Erlaſſe
als eins der bedentendſten Ereigniſſe in der modernen Geſchichte
Europas,

Börſennachrichten.
Berlin, 6. Februar. An der heutigen Börſe zeigten

ſich die ſpeculgtiven Kreiſe wieder ſehr zurückhaltend. Später
mgthte ſich auf deu meiſten Gebieten größere Beruhigung gelteno,eboch blieb die Geſammttendenz unentſchieden und nach weiteren

Knursſchwankungen wieder zur Abſchwächung neigend.

Waſſerſtände.,
bedentet über, unter Null.

Saale und Unſtrut

Halle 6. Febr. 238 7. Febr. 2,300,08
Trotha 8,12 3,00 0,12Alsleben 495 4,92 0,o8Straußſurt. l. J r 160 160Elb e.
Magdeburg 5. Febr. z 6. Febr. 3,30 (0,29

916
4 085

0,38 0,22Dresden 79e 0

Fall Wucht

Außin 3

Freitag, den 7. Februar. Beginn 7, Uhr

141. Vorſtellung. (36. außer Abonnement.

Benefſiz für den Regiſſeur Bämund Doss-

Die Fledermaus.
Koniſche Operette in 3 Akten nach Meilhac und Halevy.

Bearbeitet von C. Haffner und Richard Gense.
Muſik von Joh. Strauß.

Dirigent: Capellmeiſter Leopold Weintraub.

Perſonen:
Gabriel von Eiſenſtein, Rentier A. Schumacher.
Roſalinde, ſeine Frau. B. Prosky.Franck, Gefängniß- Director d Pohl.
Prinz Orlowsky. C. Caminsky.I Alfred, ſein Geſanglehrer C. Brinkmann.

I Dr. Falke, Votar. L Engelmann.Dr. Slind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Roſalindens L. Buttſchardt.
Froſch, Gefängniß-Aufſeher E. Doß.
Melanie, M. Wachter.I Jda, J. Stierlin.I Felicita J. Schumann.Sidi, Willius.i Minni, Tänzerinnen der Oper A. Kieſewetter.

Suppe. L. Herbſt.abine, J. Pohl.Handi, pſteBertha ab t.Lori, E. Kreuzer.Ali Bey, ein vornehmer Egypter. L. Hofmann.
Ramuhin japaneſiſcher Geſandt-
ſchaftsAttachs. C. Warkgraf.Murray, ein reicher Amerikaner C. Friedau.

Carikoni, ein ſpaniſcher Spieler R. Friedrich.
Jvan, Kammerdiener des Prinzen G. Greger.

Herren und Damen. Diener.

Im zweiten Akte: Ballet.
Nach dem 2. Akte eine längere Pauſe.

Sonnabend 7“, Uhr „Die Karlſchüler“ (roth),
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlihloco unverändert Termine flill, getündigt Tonnen,
Loco 180 700 Bik. nach Qualität bez., Lieſernugsqualität 198 Mt. vez.
miitel geib märk. Mittelwaare Mr. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk.
bez. Durchſchittspr. Mk. bez., per April- Mai 202,5 Mk. bez., per Mai-Jnni und per Jnni-Jnli 200,5-—200, 25 Mk.
ver Anguſt- September Mk. bez., per September- Oktober Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare feſt, Termine ſehr ſtill gelünd

bez.,

Tonnen, Kündigungsur. Mk. bez., Loco 172 180 Mk. nach Qualität bez., Liefer
Mk. frei Bahn bez., per dieſen Me

Mk, bez., ver Februar März Mk. bez.,
173,75--174 Mk. bez ver

ai- Juni 172,75- 173,25 Mk. bei., per Jnni- Juli 172,5-- 172,75 M. bez., per Juli-

nach Qual.

ungéqualität 176 Mk. bez., inländ feiner
nat Mk. bez., Durchſchnittspreis
P März- April Mk. bez., ver April Wai
Auguſt Mk. bez., per SeptemberOkt. Mk. bez.

Gerſte per ſ0060 Kilogr. malt, große und kleine 142—210 Wit
Dez. Huttergerſt 143—155 Hit. bez., beſſere Mk. ſrei Haus bez.

Hafer ver 1000 nilogr. ioco behauptet, Termine matt,
ungsqualität 166,5 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 168-174 Mk. bez. ſeiner
175--179 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. vez., feiner Mk. ab Bahn
bez., ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnutépreis Mk. bez., per Aprii- Mai
165,5 Mk. bez., per MaiJuni 165 Mk. bez. per Juni-Juli 164,75 Mk. bdez., per
JuliAuguſt 157 Mk. bez., per September- Oktober Mk bez.

Magdeburg, 6 Februar. (Geb c. Hriedeberg.) vrandweizen 192- 196 Mk.,
Werßweizen Mk., glatler engl. Weizen 180 186 Mk. Banhweizen 174 bie
183 Mk., Roggen 175-—182 Bit. Chevaliergerſte 200—215 Wik., Landgerſte 190 bis

200 43 i 168— 176 Mk. für 1000 Kilogr April.Breslau, 8. Februar. Yoggen per Februar 176,00 Mk., per April-Piai177,00 Pr. per Man 179,00 r
Stkettin, 6. Februar. Weizen matt, loco 185,00-— 196,00, per April-

Diéi 195,50, per MaiJuni per Juni-Jnli 197,00. RNoggen matt,
loco 68--175, per Februar per April-Mai 173,00, per Juni-Juli 170,50.

Pommerſcher Hafer loco 158-—165.
Köln. 6 Februar. Weizen hieſiger loco 20.00, do. frembir loco 21,50, per

Febr. per März 20,40, per Mai 20,75. Roggen hieſiger loco 17,50, frem-
der loco 19,00, per Febr. per März 17,15, per Mai 17,35. Hafer hieſige
loco 16,00, freinder 17,00.

Hamburg, 6. Februar. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 186,00
dis 200.00. H9toggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 178--186, ruſſiſch.
loco ruhig, 123- 126. Haſer ruhig. Gerſie iuhig.

Wien, 6. Februar. Weizen per et 8,74 GOd., 879 Br., per Herbſt
32 W Roggen per Se l e r per8,41 Br. ühjahr 8, d., 8,05 Br., per Herbſie e. r er Arhtheh per LirßPeſt 6. Februar. T Weizen loco behauptet, per Frühjahr 8,36 Gd., 8,38 Br.,
ver Herbſt 1090 7,68 Gd. 7,70 Br. Hafer per Frühnhr 7,52 Gb., 7,54 Br.

Paris, 6. Febr. Nachm. (Anfangébericht.) Weizen behauptet, per Febr. 24,40,
Per März 24,40, ver März- Juni 24,40, per Mai- Auguſt 24,40. Roggen
ruhig, per Februar 16,10, per Mai-Anguſt 16,25.

Paria 6. Februar, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Februar
24,40, per März 24 40, ver März-Jnnif 24,40, per Mai- Auguſt 24,40.
Roggen ruhig, per Februar 16,10, ver Mai- Auguſt 16.25.

Antwerpen, 68. Februar. Weizen ruhig. Roggen ſchwach. Hafer feſt
Gerſle ruhig.

Amſterdam 6. Februar. Weizen per März 202, per Mai 206.
per Wir 146-145 144145, per Mai 148--147 146 147, per OktoberRoggen

Getreideſracht 5

cm

140 139 138-—135,
Nework, 5. Februar. Rother Winkerweizen loco 87,

Weizen per Februar 82eſe, per März 860ſe, per Mai 87

Zucker.
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greiſbare Wagre.
A. Mit Verbrauchsſieuer.

6. Februarb Februar.
27,60 27,50 W.27,00 27,50 M.

T M.26,50. 26,50 M. 25,69 26,70 M.
24,50 M. 24,75 M.

ff. Brodrafſſinade
f. Brodraffinade
Gem. Raffinade II.
Gem. Melis l.
Kriſtallzucker I, 25, D. 25,25 M.Kriſtallzucker II, M, M.Melaſſe Ia e M. M.Mielaſſe IIa M, M.Tendenz am 6, Februar: Feſt.

Ab Statlonen,
B. Ohne Verbrauchsſteuer.

5 Februar, 6, Februar.
15. 90 16,15 R.
15,20 5,45 M.
11,00-- 12,60 M.

Orannlaoled
Kornz. NRend. 925 15,90 16, 15 M.
Kornz. Rend. 889 15,20 15 45 M.
Nachpr. Rend. 755, 1100 12,50 De,

Tendenz am b. Februar Feſt.
11, Termin preiſe für Rohzucker 1. Proodukt,

abzüglich Stenervergütung,
frei auf Speicher Magdeburg.

frei on Bord Hamburg
Februar 14,75 Br 1t,70 G, März 11,92 bez. 11,95 Br 90 G. Apri( 12 05 Br.
1202 G, Mai 12.15 bez. u. Br, 12,12 G, Juni 1227 Br, 1220 G. Juli 1237
Br, 12,32 G, Auguſt 1256 Br, 12,40 G. Vltober Oktober- Dezember 12,30 Br,
22,26 G, Tendenz: Ruhig.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.Hamburg, 68. Fehrvor. Nachmittags. Rüben- Rohzucker J. Produtt
Baſis Rendewmient, neie Nſance, frei am Bord Hamburg ver Februar 11.77
er März 11.92, ver Mai 12,17. ver Auguſt 12,47 Sictig

Parie, 6. Februar. Telegramm (Schlußbericht)y. Rohzucker
ruhig oco 29,75 29,25 Weitzer Zucker ruhig Nr. 5 per 100 Kilogr. per
Februar 43,75 per März 34,——., per März-Zuni 34,50 per Mal- Auguſt 25, 16

rondon, 6. Febrnar. (Telegramm). 96 Javazuger 14 ruhig, Ruder-
rohzucken neue Ernte ruhig. Centrifugal Cuba 14,

Kaffee.
Havre, 6. Februar. (Telegrammvon Peimann, Ziegler u.

in NewYork ſchieß mit 5 Points Vaiſſe.
Havre G. Februar. Vorm. 10

Ziegler u Co,) Kaffee good average Santos
302,20. per September 202,50 Feſt.

Hamburg, 6. Februar. (Roachmittags.) Good average Santos, per
Febrita 83, per März 83, per Mai 82, per Sevtember S ruhig

Amſterdam, 6. Februar. (Telegr.). Java- Kaffee good ordinary 55,

Co) Kaſfee
(Teleg amm von PeimannUhr 30 Min.

102,50 per Marper je WMiärz

NewYork Febr. (T klegrämm). Kaffee (Fair-Rio) 192,.. Rio Nr. 7
low ordinary per März 15,82, per Mai 15,:2.

Bear lin Petrolenm.2 erlin, 6 Februar. (Amtl Petroklenm, Raffinirt. Standard white)
per 100 kg mit Haß in Poſten von 100 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis

Febrnar. Weizen (mit Ausſchluß von RanhweßJen)per 1600 Kilgr.
Kündigungspr. Mk. bez.,

per Juli-Anguſt Mk. bez.,

geiündigt 50
Tonnen, Kündigungepr. 168,5 Mk. bez., Loco 163 180 Mt. nach Ongalität bez., Liefer

M. Loco per dieſen Monot M. Durchſnittsprels M.
Termine per Januar-Febr

Bremen, 6.,6,80 Br

Br., GOdAntwerpen, 6.

Rew-York, b Febru

Spiritus mit (0 M.
ver dieſen Monat bez.
per Juni-Juli perS iritus
Kündigungépreis, 52,40 M.
per dieſen

r Leipzig. 6
Nordhauſen, 6.

weinfabrikanten

Magdeburg 6. Feb
bei 70 Wiark
der Gebinde,

Bieslau, 6. Februar.
Verbrauchsabgaben
ver Aug. Sept.

Stettin, 6, Februar.

per Februar- März 65,8

Hamburg, 8. Febru

März 83,25, per
Leipzig, 6. Februar.

B., W. bz.

Hamburg, v. F

nach Ouagl.
1000 kg.

Rapsknuchen

Hamburg, 6. Feb

Mark.

Leirpzig, 6. Februar
Verlin, 6 Februar.

Sack. Termine geſchäſtslos.
Prima- Qualität ſfoco

M., per Februar März
Trockene Kartoffelſtärke p

Gekündigt Sad. Künd
M. nach Qualität,
M. bez., ver Februar P

Berlin, 6. Februar.
Speiſebohnen, weiße, 2040

Erbſen
nach Qualität.

Wien, 6. Februar.

73,75 bez.

Halle, 8. Februar.
pr. Centner.

4,00

6,00 bis 7,60 M. ver 100 kg.

raffinirtes, Type weiß, loco
per März 17 Br, per September- Dezember 18 Br., Feſt

(Telegramm).
därz-Juni 80, per Mai- Auguſt 71,25

ebruar.
für 1090 g. Cocosnnußkuchen,
ſaatkuchen 125 126 M. ſür 1600 g. Erdunßknuchen 135-- 115 W.

135— 130 M. für 1000 kg.
Palmkernſchrot 110--120 M. ſür 1600 kg.

Hamburg, 8. Febrnar. Schweſelſ. Ammoniak 26-26,60 M. für 100
amburg, 6. Februar. Salpeter, roh. Chili 8,20-—8,25 M., roff.

Kali-Salpeter M

ver dleſen

Stärke.
Feine Marken über

uar b

ar. (Teiegramm).

Spiritus.
Berlin, 6. Februar. (Amtl.)Liter Proc. nach Trallcs loco mit Faß

Verbrauchsabgabe

per März Ah 4
JuliAnguſt

mit 70 M. vBVerbreuncheghgaben Feſter,
dez. mit Haß

bez. ver März-April
Loco ohne Faß

bez, do. per April-Wiai 33,7 33,5 bez.

Februar, Spiritus per
560 M, Verb auchsabgabe b0,10 M. nom, mit 70 M. do. 32, M. nom.

Februar. Brannkwein 46
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angade der Commiſſion der hieſigen Braunt-

(Hermann Walther)
Loco ohne 4 et unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 53 40-58,80

erbrauchsabgabe 34, Mark Ab Speicher unter freier Porhaltung

ruar,

Spiritus
per Februar 51,30 do. do,

do. 70 M, Verbrauchsabgaben per Februar 30,70
Faß mit

April- Mai mit 7
Spiritus Feſt

Raffinirtes Petrolenm 70 Abel,-
Teſt in Aew-Pork 7,50 Gd., do. in Philadelphig 7,50 Gd.
New-Porf 7,75, do. Pipe line Certiſicates per März 107, Fefſter,

(verſtenerter).
Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Rohes Petrolenm i

Spiritus per 100 Liter à 300 10060
Termine Gekündigt

ohne Faß. Gekündigt Liter
Kündigungspreis M, Loco ohne Faß 53,4--53,4 M.

Monat 33,4- 33,4 bez. per Febr. März 33,4,

Gekündigt

Loce mit Faß M.
bez., per April Mai

per AuguſtSeptember
20,000 viter

loco M,
per MaiJuni 34,0 33,9-—34,0

bez, per Juni-Juli 34,4—-34,4 bez. per Auguſi- September 36, 0 bz. per Sep-
tember Oktober 35.0— 35, bez

10000 Literprocent, ohne Faß mit

per April-Mai
loco

Kartoffelſpiritus

ohneKonſumſtener 52,60, mit 70 M, Konſumſiteuer 33,16 e

für 100 Kilogramm ohne

feſt er

M. desgl

per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark
32,50 do, do,

50 PViark

bz., per März- April per April-Mai 64,0— 644
bez. per MaiJuni
Breslau, 6 Februar. Rülköl per Februar 68, Februar- März. 68,50,

ar. Rübol (unverzollt) feſt, loco 68,50 M.

Rüböl per 200

Futter
dentſche,

ruar. Düngſtofſe.

(Amtlich).
Gekündigt

per dieſen Monat M.,
inkl. Sack

M. bez.
er 100 kg brukto
igungepreis

därz M.

Rüböl

ſt o fſe

itö--156 M.

Monat

Köln, 6. Febr. Rüböl loco 72, Mai. 67,36 per Oktober 59 40
Paris 6., Februar. Ruhig per Februar 84 pe r

g. netto ohne Faß loco 67,60 Mi

Futterſtoffe und Tüngemittel.
Palmkuchen,

für 1000

Leinkuchen

Guano, ſiickſtoffh. W d
phosphorh. 65--76 10 M., Rock-Phosphorhalt. 70—65
*0 65 4,50--7 M. Hleiſch und Fiſchmehl 14j8 M.,

Magdeburg, 86. Februar. Rapskuchen 169 kg Mk
Rayskuchen per 1060 Kg netto t5.

Kartoffelmehl per

Hülfenfrüchte-
(Pol.Präſ.)
M., Linſen 28 60

170--210

Mals perJuli-Auguſt 5,31 d., 5,36 Br.,
New Hork, 5. Februar. (Telegramm). Mais (New) 37 j.

Stroh.

per März- April

M., Futterwaare

MaiJuni 5,18 Od.,

NewPork, 5. Februar. (Telegramm). Wehl 2 D. 55 C.
Kartoffelmehl.

Berlin, 6. Februar. Weizenmehl r. 00 26,75-—25, 25 Nr. 0 2b,256
79, e Notiz bezahlt. Roggenmehl1 25,75,--23,0 Pf. bez. do. feine Marken Nr. 0 und 1

Nr. 0 1 M. höher als Zir. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.
Hen.

8. Fe (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 3,50-—3,25 M.
Maſchinen-Roggenſtroh 2,50—3,00 M., ieſiges4,50 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,75— 4.00 d

M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
Berlin, 6. Februar. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 6,75-—,8,25 Mt.

0 2 0Knochenmehle 11.50-74,06

bez.,

bez.,
114,5 bez

5 23 Br.

do

00 15,50 M.
100 äg brulto inkl.

Sack. Kündigungspreis M.
Durchſchnittépreie

Termine geſchäftslos
M. Prima- Qualität

Durchſchn ttéprrie
loco

Erbſen, gelbe zum Kochen 20--32 M.,
M. per 100 kg.

DBerxlin, 6,. Februar. (Amtl.). Wigis per 1000 kg. Loco ſtill Termine matt
Gikündigt t. Kündigungspreis M. Loco 130 136 M.

v S S M.,dai 113,5 ez., per MaiJuni 114, bez. per Juni Juli
Auguſt 113,5 bez, vor September-Oktober

per 1000 g. Kochwaare 167164 M.

ehl.Berlin, 6. Februar. (Amtl.) Roggenmehl Nr. O n. 1 per 100 Xg brutto

Ar. 0 und
25 25-23,75 M. be

Wieſenhen 3,76 bis
Kleeheu 3,75 bis

Heu

deutſche 116 M.,

Ehili

nach Oualität
per April-

ver Juli-

pir

inkl. Sack. matter. Gekündigt Sack. Kündigungspreis per dieſen 86. Lebensjahre unſer guter Vater, Schwiegervater, Groß-Monat per Walhn vez., ver Februar-März 23,6 70 per April- Mai und e de Peter 9 [6085
m da tat JuniParis 6. Februar. Nachmittags. (Schlußvericht.) Mehdl feſt ver Ferdinand Kuntze.

war 52,60, per März 53,00 per März-Juni 53,56 ar-Auguſt Um ſtilles Beileid bitten

54,08, Die Hinterbliebenen.

Nordhauſen, 6, Februar. Siroh 5,50,—,68,76 M., Hen, 6,00 6.60
per 190 kg.ez.Stetlin. 6. Fetruar Petroienm, loco 92,20 Butter. Eier. Fleiſch.Februar. Petrokeum ſchwach, loco Standard withe Berlin, 8. Februar. (Pol.-Präſ.). dindſteſſch, v. ber Keule, ,00—1,50 M
Bauchſleiſch 0.90--1.50 M. Schweinefleiſch 1,20-1 60 M., Kalbfleiſch 1.00--1.60 M.,

Hamburg, r Petroleu Feſt. Standard white loco 7.05 griſtriſe 0,90 1.40 M., Butter 1,80 2.80 M. ver kg. Lier 60 Stück
er März 6,86 Br. Gd. 00 5,60 M.Februar. (Telegranm). (Schkußbericht). Petroleum KRordhauſen, 6. Februar. Butter 1.80 M., Eßbutter 2,00 2,40 M.

16 bez., 762 Br. per Februar 16 vr. Eier 126--1.23 ver 1 g.
artoffeln.

Perlin, 8. Februar. Pol. Präſ.). Kartoſſeln 3.75- 6,25 D. per 100 kg
Nordhauſen, 86. Februar. Kartoffeln per 100 kg. 3,80--4,00,

S Baumwolle und Wolle.Liverpool, 6. Februar. (Telegramm). Baumwolle VUnfangsbericht)z
Muthmaßlicher Umſaß 7000 B. Mätzig. Tagesimport 7000 B.

Liverposol, 6 Februar. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle
Umſatz 7000 B., davon für Spekulation u. Export 500 B Ruhig, Middl. amerik,
Liefernng; Februar

Leipzig, 6. Februar. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata Con
tract B Februar April 4,80 M, März 4,75 M. entfernte Monate 4,77 M. Umſatz
Contract B 100606 kg. Tendenz: Unregelmäßig. ßLondon, 6. Feiruar. Wollauktion. Matt, weichend, ausgenommen feinſte

Wietalle.Amſterdam, 6. Februar. Nachmittags. Bancazinn 57.
Frankfurt a. M., 6. Februar. Hochhaltiges SilberKilogr 134,50 Br. 132,50 G.

Glasgow, 6. Februar. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
warrants 52 h 7 à flau.

Giasgow, 6., Februar. Nachmittags. Roheiſen. (Schluy). Mized numbers
warrants 52 h. 7 d.

Hamburg, 6. Februax. Silber in Barren für 1 kg 134,50 B., 13220 E,
Rotterdam 6 Februar. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H

Lorenz n. Cie. hier. Zinn Banka 58h,, Villikon 5751, ſ.
Loudon, 6 Februar. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenzu, Cle

hier). Ehili- Kupfer 48 per 3 Monat 49
London, 6. Februar. Silberbarren 44 Lſirl., Zinn 94, Lßrl,

Kupfer 48', Lſirl., Jint 23 Lfirl, Blei engl. 13 Lſirl., ſpan. 12 kſtr?,
Queckſilber 9 keſirl.

London, 6. Februar. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
hier) Zinu: Straits 95*j,, Auſlral. 95 Lſtrl.

New Hork, 5 Februar. Zinn Straite 20,50 Doll., Eiſen Nr. Follnes

in Barren per

Pofen, 6. Februar Spiritus loco ohne Faß, (50er) 82,30 do. loco ohne Dol, zFaß, 70er 41,8d, feſt. Viehmärkte. mHamburg 8. Februar, Spiritus die per Februar 23,75 Br, per März Steindruch, 4. Febrnar. Das Geſchäft iſt lebhaft. Vorraſh
21,76 Br, per April-Mai 22, Br Mai-Juni 22,26 Br., am 2. Februar 98,371 Stück. Am 3. Februar wurden 1195 St ausgetrieben, hingegen wurden abgetrieben 957 Stück. Es verblieb demnach am S.Oele. Oelſagten. Fettwagren. Februar ein Stand von 95,61? Stück Borſtenvieh. Wir notiren Ungariſche

Berlin, 68. Februar. (Auitl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine alte ſchwere Wagre von 42— 44 Kr., junge ungar. ſchwere von 45—46 Kr., mittlere
höher, Gekündigt Gentner, Küilndigungspreis Mark. Loco von 43- 44 Kr., leichte von 43—44, Kr., Bauernwaare, ſchwere von 42—44 mittk.
mit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 66,7--66,2. bez. von 43--44 Kr., leichte von 42—43 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere

mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 42-43 Kr. mittelſchwere von
42--43 Kr. leichte von 41--42 Kr.

h n 6. Februar.bei ſchwacher Zufuhr das Paar
Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde

erkel mit 25--29 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Qualität der Centner mit 58 64 Mk. bei 20 Tara bezahlt.

ar e 5. Februar. (Central-Viehmarkt). Hornviehhandel
flau. Schafviehh. mittelm. Beſte holſteiniſche Rinder 20--21 de Mittelwaare
19--20 Thlr., geringere Waare 17-—18 Thlr, die 100 Pfd. holſt. Marſchhammel 55--
656 Pfg., meckleuburger 45--50 Pfg. und ordinäre Waare 10--45 Pfg. das Pfund,
Schweinehandel ziemlich. Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandtwaare *8—59
Mk., Mittelwaare Mk, Ferkels9—60 Mk. und Sauen 54--88 Mk. die 100 Pfd.
Der Kälberhandel Gut. Preis von 50--75 Pfg. das Pſd.

f. Bawbeéerg, 4. Februar. Auftrieb 1170 Stück Großvieh und 9 Kälber. Preiſe.
W 3 8 ſchwere Gangochſen 700- 900 Mk., mittlere 700--750 Mk., geringere 550— 600 Mk.ſür Stiere 1“j 100- i20 Mk., 2 j. 200. 210 Mt.

Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, 6. Februar. Auftrieb: 14 Ochſen, 22 Kühe
5 Kalben, b Bullen, (Geſchäftsg. mitte m.) 418 Kälber, (Geſchäſtsg. langſam.)
242 Schaſvieh, (Geſchäſtsg. mittelm. 433 Schweine davon 433 Landſchweine und
Bakonier (Bei 20 Kg Tara). (Geſchäftsg. lebhaft.) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen 9.
Qual. M. Lebendgewicht, 63 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
56 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 70 M. Schlachtgewicht. Kühe 1.
Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 2 Qual. M. Lebend-gewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht. 46 M Schlachtgewicht,
Kalben 4. Qual. M. Lebendgewicht 62 Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebend
wen 55 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 48 M. Schlachtgewicht.

ullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 588 M. Schlachtgewicht, 2. Qual.
M. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht, J. Qual. M. Lebendgewicht 48

M. Schlacht gewicht. Kälber 1. Qual. 43 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewichr.
2. Qual. 40 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 36 M. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schafvieh 1. Qual. 3! M. Lebendgewicht M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 29 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 27 M.
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine J. Qual. 66 M. Lebendgew.M. Sqlachtgewicht, 2. Qual. 64 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Quaf.

62 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier J. Qua!. M Lebend-
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M Schlacht gewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1152 Stück Schlachtvieh. Anmerkung-
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Geſammt
Auftrieb dieſer Woche: 341 Rinder, 628 Kälber, 813 Schafe, 985 Schweine, iv
Summa: 2767 Schlachtthiere.

J ,„,„ZS

Familien Nachricht.

[cjSCCSS2 mHeute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach kurz vollendetem

Werben, den 5. Februar 1890.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeituug“ zu Halle.
Verantwortliche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthonyfür Politikenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich d s Nachbezeichneten; Mart im

e iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; Louis Lehmann ſür der
Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 0 11 Uhr und Nachm. zwiſchen a
und z2 Uhr. Die Expedition, (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegen

heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.
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GebhauerSchwetſchle'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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